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Alles hat ein Ende. 
Auch die Rljtikafr'age. Wie Zeitungsbe­

richte melden, soll, es zwischen Italien und 
dem SHS^Staate bezüglich Rijekas zu ei­
nem Uebervinkommen gekomm-en sein. Im 
wesentlichen bestehen die Vertragsbestimmun­
gen in folgendem: Die so vielfach bestritte­
ne Sout>eränität über Fiume wurde Jtalken 
zugestanden, dafür. erhielt der SHS-Etaat 
den BaroSh^fcn und das Delta und dazu 
das Venützungsrecht über den ganzen Hafen 
von Fiume in d.er Dauer von fünfzig Jah-
«n. Die Krönung des Uebereinkommens 
bildet aber ein VündnliMertrag, nach w-cl-
chem sich beide Länder verpflichten, sich ge­
genseitig auch mUitärische Hilfe zu leisten, 
wenn deren, territoriale lJndegntät durch 
einen Dritten gefährdet werden sollte. 

Wenn man sich den Verlauf und die 
Schwierigkeiten in die Erinnerung zurück­
ruft, die mit der Lösung dieser Frage ver­
bunden waren, sv darf das Ergebnis des 
Mn «abgeschto^Lnen Uebereinkonrniens als 
erster imd bedeutsamer Erfoliz in nwserer 
Aubonpolitie aufgefaßt werden. 

Das Benützungsrecht über den ganzen Ha­
sen in der Dauer von fünfjzig Jahren vev-
setzit uns nicht nur in hie Lage, «unseren gan-
'̂n «Adriavervehr in Fiume «bzuwickeln, 

/vs bietet uns viel mehr, auch die Zeit, uns 
înLn anderen, weniger exponierten Ha<fen 

Kinzuri.chten und mit dem Hinterlande zlt 
verbinden. Wel bedoutüngsvoller als dieses 
Wenützmrgsrecht ist jedoch der Bündnisver­
trag zwischen den beiden Stnaiten. 

Wie sich die Verhältnisse dem Uneinze-
tveihten darstellen, schienen alle Uebel und 
alle Unsicherheit für unseren Staat ihren 
Ursprung in Italien zu haben. In allen 
Schwievigkeiten. die dem Staate erwuchsen, 
sie mkzen sich im Innern oder in der Nach­
barschaft, in Ungarn, Bulgarien oder Alba­
nien gezeigt haben, überall schien es, als 
hätte Italien seine Hand im Spiele. Dort 
im Westen war es, wo uns der Schuh am 
empfindlichsteni drückte. Nun wird meser 
^»ruck mit einem kühnen Schnitt nicht nur 
beseitigt, der vermeintliche größte und über--
inÄchtig starke Feind wird sogar zum ver­
pflichteten Beschützer. Rulhe mrd Frieden 
seinen uns dadl̂ ch gewährleistet, die bis­
her so horrenden Ausgaben für Rüstungs­
zwecke werden sich einschränken nnd nützli« 
cheren Zwecken ^führen lassen. Knrz, die 
Basrs für eine ev^riehliche Friedensarbett 
scheint geschaffen. 

Ungarn, der ewiig unAnftieden« Nachbar, 
dessen Sinnen und Trachten -nur vom Re-
ivanchegedanken getr l̂gen war. hat feinen 
.stärksten Rückhalt verloren. Es sieht sich ver­
einsamt, der Wert einer guten Nachbarscha't 
wird ihm zmn Bedürfnis, und wenn, sinmal 
das Eis gebrochen sein wird nnd die Men­
schen, die hüben und drüben wirtschaftlich 
auf einander angewiesen sind, in Verkehr 
miteinander treten, dann wird auch bald die 
Revanche vergessen sein imd' mit der Zeit 
könnte gar Ungarn den Wunsch heizen, z« 
den Staaten der Kleinen Entente zu zählen. 
Diese Aussi-chten. die den Beginn einer 
neuen Fried^sära einbegleiten, verleihen 
' dem Bunde allein dm wahren Wert. 

Das sinld die schönen Seiten der Medaille, 
die Äber auch eine andere, n>eni.z^er schöne 
Seite hat. Rijeka unter italienischer Souve­
ränität gleicht halt doch einem Panther, der 
fich auf den Nacken des GHS-Staates g^etzt, 
und wenn er auch verspricht, schön ruhig 
nnd freundschaKich zu sein, fa im Notfalle 
sogar helfend beifprinqen zu wollen, so ffe-
hört auch eine große Vertrauensseligkeit da­
zu, dieser Ansicht vorbebaltlos zn hnkdiften. 
Die Proben, die Atall.en guj îye KerW-

Venlzelo< über dke poMche Lage Ärttchenfond». 

lTÄegramm der »Marburger Zeitung-Z 

gutschmmenkunst PaMMchosiki w Be«'' 
Äg? ^ 1 Dinar Jaihrespaicht für den Fiu« 
manerhaftn. — Der Bahnhaf von Fimie 

«trd intermiti«mKskrt. 

M. Beograd, 16. Jänner. In diploma-
tiischen Krei'sen werden die MeMungen über 
das ^alienisch-ĵ ugoslawische Abkommen leb­
haft konrnrentiert. In eingeweihten Kreisen 
wird versichert, die Zusammen'kun'ft von Pa-
kiL und Mussolini sei bereits für die Zeit 
zwischen dem 21. uwd M. d. festgesetzt wor­
den 'umd wird wahvschcinlfich in Veiledig 
stattsinden, falls Heri: Pasiv nicht einen 

andeven Ort vorzichen wird. Die Zusam­
menkunft soll zwischen denr Zeitpunkt der 
Sitzung des radikailen Klubs in Beograd und 
der großen fascistischenManifestation in Rom 
stattfin'den. Wie Ihr Korrespondent erfährt, 
foll Jilgo^sbawien vivr Bassins im freien Ha­
fen von Fiume erhalten, für welche Jugo-
lftawden jähr>lich einen Dinar Pacht als förm 
'liche Anerkennung der italienischen Soui>e^ 
ränität zu Zahlen hätb '̂. Der Bahnhof von 
Fiume wird in der Weise internationali-
isier-t, daß er einen: speziellen Rez'ime, da? 
von Justoflawien und Italien verlvaltet 
wird, unterstellt sein wird. 

ÄUM jugvfiawlfch itaNenlschtn Abkommen 

(TÄegramm der MakVurger Mung".1 

lDie Abrech des ltSniVs fei ewe Ohrftlge für 

Kie Ratlonalverlammwng. — Die Regime-

frqge sei eine interne AnyelÄgenhM. 

!. Beograd, 16. Jänner. Der Korre-
sopn^dent der „Poilitika" hatte eine Unter-
jredung mit VeniMos, worin ihm dieser 
nach Schilderunz der bekannten Absichten 
der Regierung, ein freies Plebiszit in der 
Regime^frvge du-rchzufiilhren, erklärte, das 
Volk werde sich über zwei Fragen zu äußern 
haben: 1. Monarchie öder RepubM, 2. die 
gegenwärtige Dynastie oder eine andere. 
Ueber die Abreise des Königs ans dem Lan­
de erklärte Benizellos, dieser Akt sei eine 

Ohrfeige îns Äesicht der Nation-alÄersanim 
lunz gewesen. Er könne jedoch den König 
vor Beendigung des M'biszits nicht zurück 
rufen, damit er nicht als Diktator oder «ls 
Revollutionär erscheine. Die «seitens Eng­
lands erfolgte Anerkennung der Regiernng 
bedeutet die ecsreuliche Wiederaufnahnre der 
im Noventber 1923 abgebrochenen diploma 
tischen Bezi<hunMN. Die Frage des Regi­
mes^ ob Königreich oder s^publik, sei eine 
interne Frage Griechenlands und die Groß-
mächbe, die früher die «griechifche Konstruk­
tion garantiert haben, haben durch die Ver­
trägt' von Sevres und L-aî anne dieso Bor. 
rechte aufgogebon. fo daß in<die Regimefrage 
keine Einmischung statthaft fei. 

l 1 wie Ihr Korrespondent aus konlpetenter 
Quelle erfährt, schon vor einem Hallben Jah­
re beschlossene Sache war —, !vurde der Fi-
nanzminister Dr. Stojadinoviö nach meh­
reren Ministerratssitzungen beauftragt, das 
Gleichgewicht im neuen Budget herzustellen. 
Dem Finanzminister gelang es. die ein.^el-
nen Ressortminister, darunter die für So­
zialpolitik, Bolksgesundhei't, Verlkehr und 

VeniMlos an PMLs 

. Beogtald, 16. Jänner. Der griechische 
Minifterpräsident VeniMos hat an Herrn 
PaSis ein Telegramm gerichtet, worin er 
ihm aMßlich ^r Uebernahme der provi» 
isorischen griechischen Regierung seiner alten 
Loyalität und ^r herzlichsten Gefühle ver­
sicherte. PakiL erwiderte in dersellben Meise 
u.^ g°b^ebmMs !«m Wunsche nach einem 
S°d°chl.chen Z<mnm«»w.r«en zw,lchm Ju- habon einl^ewilll-ft ^nd 

das Budget erscheint ausgeglichen. Benrer-goslawien und Griechenland Ausdruck. 

Dr. Simie miv Davßdoviö bei Jooanovie. 

AM. Beograd, 16. Jänn>er. Der troatlsche 
Statthalter Dr. Ciiniö hatte heute den Voc-
sitzend(M der Natiomilvresammlung, Herrn 
Jovanoviö. besucht und verweilte längOe 
Zeit mit ihm im Gespräch. Der Konferenz 
wird ein besonderer EharaAer in bezug «nf 
die begonnene Licsuidierung der Provinzral-
Verwaltung von Zagreb beigemessen. .<^ute 
«vormitt-ags lhatte so-dann JovanoviL mit 
dem Vhef der demokratischen Partei, Davii-
do îk. eine Besprechung betreffend die Ein­
berufung dc^ gesetzgebenden Aussck)usses der 
Nationalversammlung. 

SpattmchnahNtn mrssrVs Finanzmknisters. 

ZM. Beograd, 16. Jänner. Nachdem der 
Ministerrcvt beschlossen hatte, das für das 
Jahr.1923M vorgelegite Budget als das 

Vensivert ist, daß die Suunne von 400 Mil­
lionen Dinar, die 'zur Durchführung des 
neuen Beamtengesetzes vorgesehen war, ouf 
W0 MiMonen Dinar erhöht wurde. Außer­
dem wurden 50 Millionen Dinar zur Er­
höhung der BezüM der Penfionisten bewil­
ligt. 

Der „Demps" über uinsleren Bertvav mit 
Italien. 

ZM. Paris, 16. Jänner. D?r „TenrpS" 
unterstreicht Tatsache, daß Dr. Bene.^ 
als Vertreter der Entente nach London zur 
Bölrerbundskonf'erenz einige Tage nachher 
erschienen ist, al<?' das neue Uebereinkommen 
Mischen Jugoslawien und Italien in der 
Fiumanerfrage erfol<it sei. Die französische 
Oeffent'lichkeit möske teine Konseguenzen da­
raus ziehm, da der italienisch-jugosl^iwische 

lichkeit als Bundesgenosse abgelegt, sind 
nicht allzu vertrauenerweckend. 

Italien war auch ein Bundesgenosse der 
ohemaliizen öst<?rreichrsl'k'?un'garischen Mo­
narchie, und doch war Pes kein Hindernis 
für Italien, nicht nur eine gut geleitete Jr-
rodenta zu nähren, sondern -auch sonst über­
all zu sondieren und seine Borteile zu suchen, 
wo immer die Monarchie Schwächen zeigte. 
So, daß man heute fast den Eindruck ge­
winnt^ KanKö Bün^htlî  hätte für Ita­

lien keinen anderen Zlveck gehabt, als sich 
die sehr egoistischen Zielen dienende Arbeit 
zu erleichtern. In unserem Staate gibt es 
ähnliche Schwächen genug, und eß ist gar 
nicht ausgeschlossen, daß der Panther doch 
einmal zubeis^n wird, wenn ev e' ""l><'strnft 
wird tun' klönnen. 

Optimisten können sich zwar iiber den Ab­
schluß der Nijekaaffäro freuen, doch dürften 
die Pessimisten auch auf ihre Rechni'ni kom­
men, . ^ A. L. 

Vertrag In erstsr Linie nur d!.. Wchrun« 
drr Friedensverträge vo:? St. Germain 
Reuilly und Trianon zum Zwecke habe rbcn' 
sowie FrankreIch in erster Linie den Bertrai 
von BeriÄllez zu fchüKim bestrebt ist. Der 

NN» will somit 
auch d.e Befest,gunj, der Regelung Europas 
auf OrunÄ der Friedmövertrcise austrebeii. 

Die «schüchollAmikische Presse M«r 
maner Abkommen. 

, 16. Jänner. Die ganze tsche-
cho>lowatijch<' Presse kommentiert mit 
Medigung die zwischen Jugoslawien und 
^^talien ersolgte Annäherun^^. Eie sieht da-
rln die Beieitigung gefährlich^er ^tv îtsraaen 
!Mv>e die «Gewähr neuer gesunder ök»n°nu. 
scher Entwicklung. 

„Der Zustand in Mitteleuropa, beKajgenZA 
wert." 

London, 15. Jänner. (HadaS.) In 
^men l̂usführungen iui Unterhaus erklärte 
RalN'.ay Macdon'ald, der heutige Zustand in 
Mitteleuropa sei vom menschlich<'n Stand, 
punkte aus durchaus be-klagenswert. Er glei. 
che dem vonl Jahre 1912. Eine Regierung, 
vi.' es zugelassen habe, daß solche Verhältniis-
,e entstehen koniuten, sei nach seiner Meiq 
^ung Vertrauens des Landes unwürdig. 
Bakdwin erklärte, je ftüher die augenblick. 
llch herrschende Ungewißheit über die politi­
sche Zukunft der Regierung schwinde, dosto 
besser w?rde es se/in. Sobald die Gegner der 
Regierung den Fehdehandchuh hinwerjen 
würden, würde er ihn -ausheben. Nachdem 
Lloyd George genauere Auskiwfte über Vers 
schieden« Fragen verlangt hatte, wurde die 
Debatte auf morgen vert'agttz 

' Polens Fimm^n. 

WKB. Warscha»;, 15. JckTMr. <Poln. Tel.-
Agentur.) Ministerpräsident Grabski erteilte 
heute in seiner Eigenschaft als FinanMini-
fter den Pressevertrtern AufMrungn über 
die gegenwärtige Finan^ l̂age des StawteK 
und die Finanzabsichten der Regierung. Er 
stellte fest, daß das Defizit des Jahres den 
Betrag von 25 Millionen Goldfranken nicht 
übersteigen wird. Es sei zu hoffen, daß be­
reits rm Febcr das Bildget kein Defizit 
auiswcäfen wird. Die Arbeiten zur Errich­
tung einer Emissionsbank seien bereits im 
'vollen Zuge. Die Regierung hofft, daß die 
wirtschafttichen Schwierigkeiten, die in der 
Peoiode der Durchführung der Finanzsanie-
ruing sich einstellen müssen, si chnicht zu sehe 
fühlbar macheil werden. Für die Bedürfnis« 
«se der Industriellen wird die Regierung im 
Momente, wo die Notenipresse zum Stillst înd 
gebracht wird, entsprechende Staatskredite 
flüssig machen. 

Ein BrainH w Tokio. 

WÄ'B. Kobe, II). Jänner. (Reuter.) Nach 
sücr eingetronenen Meldungen ist in einem 
Teil de snördlichen Gebietes von Tokio ein 
Vrand cru'̂ ^ebroclx'n. Die telegraphische 
Verbindung mit der Hauptstadt ist abgo« 
iclniitten und der EisMbahnverkehr unters 
brochen. 

Börse. 
Zürich, 16. Männer. sSchluZkurse. Ggen« 

t Sticht.) Paris 26.65, Beograd 6.50, ton« 
don 24.65, Prag 1k 85, Mailsm^ 2b.1S, 
New'I^ork 573.50, lvien 0.008113, seß««p. 
i(rons 0.008113, B»kafest 2.80. 

Zagreb. IS. Jänner. (SchlUßkurfe). Pa­
ris 3.97^—4 0z5. Zürich 15.1525—It.ZbLb, 
condon 372.35 — 375.35, Wien 0.l229b— 
0.12495 praaS.^?^y-2.5t 9.MaisOnd3.6S»» 
^S,Lb2b^ N.^-ZZo.e S7.7ö^SS.Sö. 



Der bkdrovte fronzvflstve 
Ämperolwmus. 

Paris, 13. JSmier. 

Bon Beograd kommen keine guten Nach-
Llchhen. Herr Millerand hat zwar ein 
grü^tiWAStek'Aramm sesan'tt, das gewiß «ruf-
richttg gemeint war, und der franMsche 
Gesandte in der serbischen Hcmptstadt wur^ 
«ülgewie^, bei dem spendierten Ban^tt 
liebenSMrdig wie möglich zu sein: trotzdem 
ist das Ergebnis der Gesamtkonf?renz schon 
heute so, daß es in den vom Quai d Orsoy 
aus informierte« Kvetsen helle Bestürzung 
stuÄöst. 

Das vor wenigen Wochen obgeschlofsei« 
Bündnis mit der Tschechoslowakei wa« olS 
erstes Mied in einer Kette gedacht, die von 
Mvmel über Warschau, Prqz und Beogvad 
bis ans Schwarze Mser reichen würde. Es 
ist zwar bekannt, daß zwif^n Frankreichs 
vnd Serbien, zwischen Frankreich und RA-
MÄlien noch Borkriegsbündnisse bestehen, 
Uie eigentlich nur frisch lackiert zu werben 
brauchten, um w-ieder neu und brauch­
bar zu können. Aber die Verhältnisse' 
haben sich doch allzusehr gi?ändert, aus dem 
^inen Serbien ist das große vereinigte KS-
jnigveich geworden, 'das nicht imtor alüm 
Llmständen sanktioniert, was in Beograd 
bor 1914 beschlossen wurde, und Rmnänien 
hat durch seinen bessarabischen Ballast eine 
yefährli:!!^ Spitze gegen Ru^nd bekommen. 
Frischer Lack genüizte also nach dem Dafür­
halten der Pariser Politikr nicht, es b?-
^rfte einer ausgiebigen Renovierung. Die 
Arbeiten sollten in Beograd im Prinzip be­
schlossen, in Prag bei der nächsten Konfe­
renz beendet werden. 

Es ist also wieder mancher Schuß ver­
geblich verpulvert worden. Wohl am emp­
findlichsten trifft Frankreich in seimr ge­
genwärtigen Finanzlage die nunmehr na-
^zu „unproduktiv" gewordene Milliarden-
'««leihe an die Freunde von der Ltleinen 
Gntel^, und Herr Poincare wird wohl dar­
über noch manches erbitterte ^und ironische 
Wort KU hören ^kommen. Was die Grün^ 
W den unerwarteten Mißerfolg anzeht, so 
jfvcht m<m fie in erster Lin-ie in der nener-
ßvy^n diplomatislZ^ Aktivität Enzjlands. 
Z-n dieser Beziehung gehen wohl die Herren 
Mvcdonald und Lord Enrzon Hand il^nd: 
»daß unter «llen Umständen die unbedingte 
l^gemonie Frankreichs auf dem europÄi-

Festlande verhindert werden müsse. 
Die ^iten sind vie'l gefährlicher als wie vor 
ASV Jähren, als weder Unterseeboote, noch 
Lust^schwader, noch weittragende Geschütze 
i^^st^en. Macdonold hat eine sehr ideali-
Mche Rede gehalten, deren Kern aber, rea-
Nfttsch und greifbar, m unverkennbarer 
Ä?ohung über den Kanal herüberklang: 
^ir Werden die Brandherde mit breiten 
Kohlen zerstampfen." Der BrandträM ist 
Paris ihm gilt der erste Schlag. ^ inag 
«dahingestellt bleiben, ob er von weittragen­
den Folgen ifein wird: Jedenfalls «scheint er 
heute re«^ wehe getan zu haben, nach den 
Pariser SchmerzenSausbrüch^n zu urteilen. 
Eine Eiivkr^mg «rebours", wie die 
Franzosen sogen, eine Einkreisung mit um-

gekchrten Borzeichen, von England ausge­
hend über Spanien, Italien, Bullgarien^ Un­
garn und möglicherweise Deutschland wäre 
für Frankeich weder polittsch^ noch wirt­
schaftlich und militärisch tragbar, wenn das 
Gegengewicht in ^ vi« großen Oststaaten: 
Polen, die Dschechc^lowakei, Jugoslawien 
und Rvmünmt ganz oder auch nur zum 
Teil fehtte. 

Der nächste Leidtragende wirb wohl die 
Regierung Poineare selber fein. Mit einer 
kleinen Variante wird er bald das Wart 
Napoleons auf sich anwenden llönnen: „Bor 
einem Jahre zog ganz Frankreich mit mir, 
letzt zieht es ^egen mich." Allerdings ist er 
viel zu zähe, um sich den Schlußsatz «des Kor-
«^n hinzuzufügen. Vielleicht geling «s ihm, 
das Ungewitter auf die Häupter ^iner Kol­
legen abzuleiten; daß trotz lder nach außen 
zur Schau getragenen Einigkeit im franzöisl-
schen jwbinett die ärgste Zerrilsenheit vor-
herrscht, ist ja bekannt. Eine kleine Regie­
rungsumbildung würde jedetrfaM viel Bal­
last ent^nen: gany unpopulär ist zum Bei­
spiel der Verlehrsminister Dves le Troequer, 
lsowie aus noch triftigeren Gründen der Wie­
deraufbauminister Reibel und der Finanz­
minister de Lasteyrie. Helle Empörung HÄ 
zum Beispiel die unglaubliche Meldung her­
vorgerufen, daß der Lustkreuzer „Dixmuide" 
gegen den Rat des Kapitäns de Wesiis und 
gegen das Gutachten der Fachleu^, bei an­
gekündigtem Swrm an der afrikanischen Kü­
ste z» einer gänzlich nutzlosen Demonstra-
tronSfahrt hinausgeschickt wurde, und zwar 
auf ^^önlichen B^^l deS Mwisters hin. 
Was de L«steyrie ü^ die Ursachen des 
Franliensturzes erzählt, wird hier als blödes 
^schwätz „eines schwachsinnig »gewordenen 
iGreiises" beezichmtt: man weiß, die Pa-
rilser Presse ihre Gegner nicht gerade sanft 
anzupacken gewohnt ist. Was nun ^ Pre­
mier selber angeht, so wagt pch, von der 
Vpposttionspress^ «ab^sehen, ein direkter 
Angriff wohl noch ni<^ hervor: umso Kaihl-
rei^ sind die verst^ten Nadelstiche, ^e 
Herr Poineare, der leine Blätter von Vntnd 
aus kennt, ohne Zweifel sehr richtig zu deu­
ten verstehen wird. Geradezu sensationell 
wirkte in dieser Hinficht d« Kommentar, 
mit dem Herr Herbette vom „Temps" daS 
französische „aide-memoire" an Deutschland 
gjlossierte. Zum zehntenmal forderte der ein­
gefleischte Koniinental^litiler Herbette ei­
nen po^tiven Reparationsplaln. der ohne 
Verzug avs»Aear>beitet «und ^utfchland vor­
gelegt werden müsse: nur begileitete er dies­
mal seine Forderung mit emer fo abfälligen 
Kritik der bisherigen Methode PoincareS 
(der „Mauermetliode"). daß der Verdacht 
lant wird: der „Tenrps" möchte vom Quai 
d'Orisay ins Elysee abgeschwenkt sein. Wäre 
daS der Fall, so würden div Ta^ Poinra-
res wobl gezählt sevn, da auch der nationale 
Block für die nächsten Wahlen nicht mehr 
den geringsten Ballast verträift. Dann wür­
de als Phönix aus seiner Asche wieder dsr 
Tiger erstehen, vietmobr nicht er selbst, son­
dern sein getreuer Sekundant^ der Sck^fer 
dl>s Versailker Dokuments, Andre Tardieu.. 

Ehe eS fo weit kommt, wird sich Herr Po-
incavee bemüben. die .^eichen der Aeit zu 
versteihen. Das diplomatische Spiel am j^al-

kan oder ist es eine Schtacht gev«^7 
ist von Frankreich nicht gewonnen worden. 
^ heißt jetzt, die noch verbleibenden Chan-
«VN auSzunü^n. Vor dm -Toren .liegt als 
„innerste Ma^" Deutschland,'daS jetzt unter 
^inen Umständen in die „englisc!^ Kombi« 
natwn" hineingezogen werden darf. In klu­
ger Nal^iebiiZkeit soll jetzt Frankreich die 
Hand reichen, „die Ver^genheit vergessen 
und gegen deutsche Fehter nachsichtig sein", 
wie es hier in den Blättern ^ißt, damit 
wenigstims „die Qualität gerettet" werde. 
Die europäische KonstÄlation hat sich Über 
Nacht in verbtüffznder Weise g^ndert: auS 
dieser unabänderlichen Tatl'ache müffen küh­
len Blisls die Folgerungin »zffFogen^ werden. 
Vielleicht zieht fie auch D^tschlanV: doch 
stellt man, zu Recht oder zu Unrecht, diese 
MSglichkeit hie? nicht in I^chnung . .« 

Marburger und 
Tagesnachrlchten. 

m. PiesmMiachricht. Herr Dr. ÄiVwig 
Lobe, Mchter w Maribor. wurde auf eige­
nes Ansu^n nach Genta versetzt. 

m. Tobessal. Am 1v. d. berschied w Po-
breZjs die. UnterbeamtenSwitwe nnd HauS-
befij^rin Frau Antonia StrZi'na im 74. 
Lebensjahre. Die.Bserdigung der Vnbliche-
nen findÄ am Donnerstag den 17. d. um 
S Ahr nachmittags vom Trawnhause. Gests 
na Grezije IS Graastaudil^straße) nach 
de mkirc^ichen Friedhofe in Pobrekje statt. 

M. D?r 
an allen Schulen Sloweniens findet laut 
Anordnung des Obersten Gchulvates am gl. 
gänner d. I. statt. Dqs zweite Halbjahr be­
ginnt am 4. Fsb« d I. 

M. VVWtlMvS« Wie VNs 
mlitgeteitt wird^ wird ter GStzsaal von Ver 
Baubehörde des Stadtmagistrates und «der 
BezirkShauptmannschaft b^chtigt werden. 

? GS wäre nur zu wüi^chsn. daß öke» .vecht 
bald geschieht, damit^ der fast unentbehM!^ 

, Saal der baldigen Bettützmig wieder fveige-
sMtwird. 

^ Mehr AiWftmtVsWWM! i!Nb>w«H!I vus 
der hiefigen Dranbvkcke Warnun^ta^ a« 
gebracht find, womit das Pubtikum lmfgs-
fordert wird, fich beim Ueberschreiten der 
Brücke an der ttntm, für di« Fußgänger be­
stimmten Seite zu hatten, wird die^ Auf. 
fsrdxrimg von den me^stm Passanten nit!^ 
beachtÄ, Da Passieren der Brü«>e^ be­
sonders bei regerem Verlehr, Gefahren in 
stch birgt, wäre es sehr angebracht, wenn 
darauf Wchr Augenmerk,ge^ werden wür­
d e ,  . . . .  

m . bDS Veehl^tu^eS 
zw^che» Mieter «d HattSbefitzer. Infolge 
der lächerilich gerwgen Einnahmen, die heu­
te mancher HauSbchtzer q,n verzeichnen hat. 
'ist es bei der gz^w^i^ Temrung schier 

t unmöglich^ auch nur die notwendigsten Re-
z paraturen auS di^ Einnahmen zu decken. 
^Kein Wunder akso, daß diele Häu^ Ver-
bchernng^ schon s^r notw^mdig brauchen 
würden, aus Geildmangel jedoch nicht be-

MmiÄ '1SS5 

verkftelligt werden können, was aber nicht 
gerade im Interesse der öffentlichen Sicher­
heit ist. So z. B. fiel gestern vom Gebäude 
^ sich früher daS Hotel „Stadt Wien" (Ale-
kandrova eesta) befand, ein Fenster auf die 
Straße herab; zum Glücke wurde dabei nie­
mand verletzt. Jedenfalls wäre es zu wün­
schen. daß die Polizeiovgane Sorge tragen, 
daß wenigstens die wichtigsten Reparaturen 
in Angriff genommen »»erden, um etwai­
gen Un^ückssälten vorzubeugen. 

m. Ge»erM»erIl»«»ikms der FvewMge» 
FD>str«ehr Mb t«« RMMgSeibtoiwnG k» 
5H«Wor. Am 26. d. sindet um 8 Uhr abends 
die diesjährige GeneraLverisammlung obiger 
Abteilung statt. Alle ausübenden Mitglieder 
und kompetenten Behörden, Schutzmann« 
schast. unterstützend«» Mitglieder und Gön­
ner ^r Wehr werden hiezu eingeladen. 
Sollte die iS^neraSversammlung um S0 Uhr 
nicht beschlußsähitZ sein, so findet um halb 
21 Uhr ewe zweÄe statt, weilche dann ohne 
Rücksicht auf die gaP dtt anwesenden 
glieder bsschlußfälhig ist. Tagesordnung: 1« 
^rle^ung ^ BerhtmdilungSschrist der letz-
tm Generakversmmnilung. ^ Bericht dÄ 
WehrauSschusieS. 8. Bericht deS KasfierS. 4. 
Bericht der SdechmingSprüfer. b. Reuwahe»« 
S. MlfäMgeS. Am p^tlicheS und vokz^ 
liges ErschvinM wird gebeten. DoS.Wchv^ 
Ülnlnitando. 

m. Gl» StuRH» Ms 
im Iah« 1V7 Aöboren« Private Antoniis 
Franil^ wlchichaft in einer Baracke in d« 
Di^nk^ Äiea M. S. am Dienstag 
mittags ihre Wohnung verließ» gM fie a»I^ 
dem vereis Boden aus mid zog sich bsin» 
Stuyze einen Bruch des Snken Obevsij^nt« 
zu. Äe sofort von dem Änfall« vn^t^digte 
RettungSabteiluns leistete Hr erste HiHe 
und Merfichrte sie dlm« inS Wgemeins 
Krankenhaus. ^ 

m. ^ili^AkPrichieU» 
G«»bmllhlenbBtzer He« G^rbaum wurde 
vor 'einitgen Monaten vom Bezirksgerichts? 
Wege» Verkaufes v«m «tgeMch schlecht^: 

zu SV.<XX) Nnar Gekdstrase vsrurteW 
Bei der gestern stalltgefnndenen BerusMUgl» 
verhandlmlg wurde er jedoch isreigesproch«^ 

m. gLDche DKWWke. ga letzter Zeit «q» 
i?en fich die DiebsbShle in VorhauSrämntt^i 
da diese M nie abg«1!porrt sind. Es wäve «t«-
so ^r emlpsehllenSwert, «ich die Borha«^ 
«md VorzimmertÜven eventuell Mit eine»^ 
Riegel re^ g»tt zu verschließen^ da auch M 
iSchlöGer nicht ganz fiM ^ 

-m. PMWichviiM GW der Polizei gut Ve» 
tannver Langfinger entwand vovgeftern des 
Belscherin Katarina Devnov«ek eilne» 
schwavzen Herrenanzugs vinen Wintern» 
Vvd Än paar Schuhe im Gesamtwerte voW 
Uvo Mttar. — In Zabnkover hat der 
rige Arhßtter Franz Penvekj dem GeweÄ^ 
treibenden Martin Petko eine mngearbeitets 
OffizierSb!«^ und eine Hofe im Werte vv?i 
7V0 Dinar gestohlen und ist damit vsv 
schwumilen. Auf einer Eisenbahnstatio« 
wurde dem Südbahnheizer Alois Brinove» 
eine graue Ledertasche mit einem kl^ne» 
GeidSetrage «nd einige» Dokumenten ent« 
wendet. 

m«l«r a« std«»«. 

Roman von Anny Wothe. 
>W«erifantscheS Copyright 1913 by Aothe. 

Mahn, Leipzig.^) 
Nachdruck verboten. 

Hoben sich nicht dort die schlanken Leiber 
ber^ Nixen »us den schillernden Fluten, 
ßauchzten fie nicht in Lach^ und Hiz^nen: 

„Der Welt Erbe 
^wänne zu eigen, 
wer aus Rhsingold 

. schürfe den Ring. 
^ > dn maßlose Macht ihm verlieh.^ 

" ßtnL dann eine gsheimnisvolle Stimme: 

>- „Nur wer der Minne 
Macht entsagt, 
nur wer der Liebe 
Lnst verjagt, 
?vur der erzielt sich den Zauber, 
zum Reis zu zwingen das Gold." 

^Der Welt Grhe, das gleißende Gold," — 
ier hatte es an sich selbst evsahren — „das Z 
Vax. der Tod der Liebe." 

Ein Schauer durchrüttelte den Dahinstür 
Menden, ^llt« er, wie Albeirich, der Liebe, 
fliuchen oder dem Golde, die ihn beide ge-» 
bannt?Da un-ten an dem Nheinc^^giund, 

dx^r^ Lizebe, da 

stieg ein Räck)er empor, vor dem sr floh, dem 
er nicht ins Antlitz sehen konnte, und eS war 
Jochen, als vei^folge ihn des grauen Schwarz 
alben wütende SÜmme: 

„Das Licht lösch' ich euch auS." 

Ja, izanz dunkel war es in ihm und nm 
ihn. Gold und Liebe versunken, auf immer 
und ewig. Nur die Gewißheit blieb, daß er 
elend und ein Verlorener war, daß er nie 
zurückfinden konnte in daS Zauberland, aus 

er sich selbst vertrieben. 
Der Rhein rauschte nnd raimte wie sonst 

die ganze Nacht an dem so seltam verÜun-
.genen .Hochzeitstage, und Jochen, der fich 
schlaflos auf seinem L<iger wAzte, war es, 

äffe ihn unaufhörlich der Gesang der 
Rheintöchter aus der Tiefe: 

„Rheingold! 
Reines Goldl 
O leuchtete noch 
in der Tiefe dein «lauterer 
Treulich und treu 
ist's nur in der Tiefe: 
falsch und feig 
ist. was oben sich freut." 

Und Jochen l«chte bitter in seine .siissen 
lianein und seine Hände umkrampsten die 
Decke, als wolle er sie zerreißen. 

„Verfluchtes Gold", murmelte eik', mid' 
dann stvhnlte er wild au-f: „Nein, ich selbst 
habe yp» RcAt M KöMgs/ 

wegen zu wandeln. Nur durch armselige, 
staubige Gassen kan« ich mich schleppe«, un-
Heliebt und allein." 

Die Rheinwellen kicherten und lachten da­
zu und hüpften leichtfertig dahin. Iuviiel 
hatten fie sc^n erlebt von Mens^nleid und 
Menschenglilck, heute gar erst in dem Hoch­
zeitshause. da waren doch zu merkwürdige 
Dinge geschehen. 

Die Menschen nannten es Liebe, was zwei 
Erdenkinder zusammenführte, und doch hat­
ten sie, die dltS heilige Wort im Munde 
führten, das Land der Könige noch nie ge­
schaut. 

Auch fie niicht in dem HochzeitShause, das 
jetzt in ^nkel und Schweigen lag. Nur der 
Mond gleißte schimmernd darüber hin. Der 
blaue Flieder duftete dazu süß und berau­
schend^ und der Jasmin streute weiter seine 
weißen BlütenblÄter ^durch die Nacht. 

Unter den kleinen Ruderbooten, die zum 
.Hochzeitshause zurückkehrten., In dem fich in-
.'.wischen so ungewöhnliche Dinie ereignet 
halten, befand ^ auch das von Hans Ul­
rich. dem einzigen Sohne des Komomerzien-
rätes Guntram. Hans Ulrich war ein gro« 
ßer, bveits-chulieriger junger Monn mit stahl-
^rten. lichtblauen Augen und rotblondem 
Ha«r. das er ganz kurzgeschoven trug. Er 
hatte flott ge'tcfnzt'am Hochzeitstage seiner 
jchöncn KKwMr M Auch Mein xeî -

lich Augesprochen. Run war ihm das Foter» 
über. Ein dumpfer Druck im Kopfe verriet 
ihm, daß er wo^ des Guten etwas zu viel 
getan, und daß es rätlicher, fich ganz still 
und unauffällig von ier Gssellschcch M 
drücken. 

Als die Boote anlegten, lenkte er mit ei« 
paar leichten Schlägen sein kleines Fahr­
zeug den Rhein hinab. Eine Fahrt duvH 
die N«cht würde ihm gut tun. 

Langsam ließ er das Boot treiben« 

Der Kstjubel war verhallt. Bertrudis 
zog, wie er meinte, ihrem Glück entgegen, 
und sein Alter der saß wohl nun allein 
in seinem Zimmer und Mmte fich um sein 
schönstes Kind, das er einem fremden Man­
ne hatte geben müffen. 

Hans Mrich lachte heimlich in fich hinein« 
So waren nun die Väter. Immer wollten 
sie alles deicheln. wie es ihnen paßte. Na, 
ihn würde der Alte doch nicht so klein krie­
gen, wie er hofste. Jetzt tonnte sich erst mat 
Hanivo ein bißchen in den Wtt^en um­
tun, und in ein paar Jahren — wenn erj 
selbst erst 'gesetzt g^'worden — und darani 
denlen würde, eine Familie zu gründen —-
wieder lachte Hans Ulrlch auf ^ dann wür-
dö er fich vielleicht auch den Geschäften zu-
wenlden. ' ^ 

Nl̂ tig hatte er es ja ül>erhaupt nicht, un^ 
das war dpch wirkliK ein großes Glück. 



m. Spevde. ;^ür die Vereinigvnß tier 
Ki^icqsinvnliden erlegte Frau Allna R«i-
chctt^rg in unserer RÄ»aktiim den Betrag 
von 25 Dinar. — Di^ ist der evste Erfolg 
des von unserem Blatde kürzlich gebrachten 
Berichtes aber daS Jnvali^Mlend. M^ze 
die hochhcrziffe Spenderin noch «cht viele 
ed<!!gesmnte Nachahmer finden! Wir Verden 
die jo)veiligen Spen'den in der ^Marduvger 
Zeitung" gerne auSwei^. 

Gpmden. „X" spendet« 5 Dimtr für 
die arme S4sckhri,ze Greisin und „Papier-
hiindlvng" iO Dinav für die Witw? mit den 
zwei -unversorgten Äwdetn. 

IN. Für die «me Witwe mlt Mei unver­
sorgten Kindern spendet« ^Jemand" LO Di-
,lar. „Ungenannt" gab für die arme 
(Greisin und für die arme Mtwe mit drei 
mwerjorgten Kindern je Ä) Dinar. 

m. Ew uiMwIhulicher 
Pch. Aus Zagreb wird ^richtet: Der ^ im 
Jahre 18S0 geibo-rene Zimmermann Fr<^ 
Wurschel, wohnhaft Nova ves war in» 
fol^ Krankheit itnd Altvrs schon längere 
Zeit arbeitslos. Er l?bte in grohem Elend 
und beschloß dcHhalb, seinem jamn«rvpllen 
Leben ein Ende zu bereiten. Vergangenen 
Samstcvz nahm er eine griche ^^ld 
schlldg fich mit dieser dreimal auf den ^opf, 
und 'oerletzte sich schwer; da er trotzdem ''och 
bei Bewußtsein blieb, stieß er sich noch ein 
scharfes Mfser in dk lw«e!^ftseite. «tt 
die Rachbarn «inen Wachtum» holten, fand 
dieser dm alten Mann bewußtlos und Vliut-
kberstvömt im Gessel sil^end vor. Er ver» 
llivlaßte sofort seine Ueberfichrang in das 
Krankenhaus, doch wird an seinem Aufkom« 
nven gezwerfÄt. 

m. Vom sqM»ee schwer Verletzt. Der 
Landmann Mle TodoroviS in Brtnlje in 
Kroatien war seinem Nachbarn Paul Von« 
iar schon längere Zeit eine ^ßer« Summe 
Eeldes -schuldig. Als KonLar vergangenen 
Samstag Todorovie mahnte und die Beslah» 
lung der Schuld verlangte, versetzte dieser 
dem KonLar einen so wuchtigen Fcttistschlaq 
ins Gericht, daß er ihm dabei düS linke Au­
gs herausschlug. KonLar mußt« inS Stranken-
haus nach Aagreb überführt werden, wäh­
rend Todoroviö verht^ wurde und sich 
wegen schwerer Körperverletzung wird ver­
antworten müssen. 

IN. Große GchnoeMwehwW« w d,« Vio-
»tvher l^stöbie«. Infolge des schon dmch 
vier Tag« anhalt«nt!m Schneefalles tbnrden 
fast alle Häufer der Dors^dt Votdovac in 
Beograd so vom Schnee verweht, daß die 
Vewohner derselben nicht mehr inS Freie 
gelangen konnten. Ts wurden starke Gen-
darmevie- und Militörabteiliungen dahin 
entsandt, welchen es erst nach mehrstündi­
ger Ar^it gelang, die Bewohner der ver­
webten HSnser auS ihrer üblen Lalze zu b?-
freien. 

HanS Ulrich, dem der kühle Rachtwind die 
heiße Stirn umfächelte und ihm den Kops 
schon etwas klarer gemacht hatte, pfiff ver­
gnügt vor sich hin. 

Das Leb^n, wie er es wollte, das würde 
er schon kriegen. Die klarblauen Augen irr­
ten d-on Nhein entlang. Di« Ufer im Blü-
tenschlwe, die Wellen so grün und kraus mit 
weißem Spit^geriesel und darüber der 
Mond mit seinem Silberlicht! 

<^ab eis ein schöneres Land als hier am 
yrüncn Rhein? Ein Königsland war es. Er 
und seine Geschwister hatten die Heimat-
scholl^', d<'n grünen Rhein, schon als Kinder 
so genannt, und er empfand wieder ihren 
ganzen Zauber. Weit gewandert war er da 
draußen in der Welt, aber hier packte oS chn 
wieder mit Macht, daS alite tzeimatgefüi^. 
das er ^chon lange verloren geglaubt in sei. 
nem unsteten Wanderleben. Und während 
vr die Ruder wieder einlegte, summte er lä­
chelnd vor sich hin: 
^Mein Herz ist am Rheine, km heimischen 

Land, 
Mein Herz ist am Rhein, wo die Wiege mir 

stand. 
Wo die Jugend mt^r liegt, wo die Freunde 

mirblüh'n. 
Wo die Liebste mein denket mit wonnigem 

Glüh'n! 
v, wie ich.zesch^velget ln Liedern und Wein! 
Wo ich bin. wo ich gehe, mein Herz ist am 

Rhein!" 
Betroffen hielt HanS Ulrich inne. VaS 

flog denn da aus i^m im MoMicht flim-
iRlernden Gavten des RebftockeS herüber? 
Etwas Weißes war es. Wahrhaftig ^ Eine 

— Jetzt in der Nacht? 

V»« WI «WWW« 
14. d. wurde in Wien der radiotelegraphi-
fche Verkchr Aschen Oesterreich und d^ 
Auslände erdsi^t. Au den vielen Fortschrit­
ten,^ die das Past- und Telegraphenwesen in 
O^rreich in letzter Zeit M verzeichnen hat, 
trvt mm der RadioverSehr, der d,^ enA-
lische Hilfe, englisch« G^d und englisch^ 
Äeist mS^ch gen»acht wurde und die ans-
stvebewde Re^blik nun mlt der großen Wett 
verbindet. A« obigm Tage fand zur Feier 
der Eröffnung sin FestbaM« statt, bei wel­
chem dä« Bedeutvnqi dteseStzortschritt« durch 
eine Reihe von Trinks^chen ^rvorragen-
dn Fachmänner »nd ^»e^enten ent^^ 
chend gewürdi^ wurde. 

«. Si« V>sen»«G«»ch» a« «tvee«. Am 
IT. d. entrollten in der Station Langen 
am Arlberg infolge Reißens der AugSVuP-
pelung in den frühen Morgenstunden vier­
zehn beladene Waggons eines MterzugeS. 
Hie erlmHgten bei di^ bv!seutenden GefSlle 
eine Avoße Geschwindigkeit und durchfuhren 
eine Station, wo sie an ^ Borbauten deS 
StationSgebäudos grichen Schaden verursach­
ten. Die auf den Wagen befindlichen Zugs-
bereiter waren nicht imlstande, die Bremen 
st<rre genug anzuziehen, um die Waggons 
Amn Stchen zu brin^n. Zwei von ihnen 
sprangen ab. während die anderen sMer 
h«ahgeschleudert wurden. Me fikcf wurden 
vek^t, zum Glücke aber nur leicht. Der 
Materialschaden ist allerdi,»ge bedenteivd. 

m. VößWMAD LMlMßt AtsiiUibkU» Der ehe­
malige Leibarzt deS pKen deutschen Rei«:^-
kanzlers Fürsten Bismarck, Professor Gr^t 
Schwenin-ger, ist a^ seinsm Besitze, ans der 
Burg Gchwaneck im gsartale bei München, 
im Mter von 74 Jochren gestorben. ^ BiS-
mtdrck war einst schwer ertrankt und ärzt­
liche Kapazitäten stellten ein KrebStetden ^st 
Der junge Schweninger aber stellt« damaIR 
eine gegenteilig Magnose >und behielt auch 
«cht. Ä: heilte den ^nzlr durch eine stren­
ge ErnÄhrungSdiät imd Bismarck erlangte 
Mter feiner Bchawdlung auch wirklich ein 
hohes Alter. Neid und Miß^st machten 
»Kchwemngvr «schließlich verdrießlich m«d er 
zog sich auf seinen Besitz Hchwaneck zurück. 

m. Vleun «Nlber ertn«k«. Aus Brüfsell 
wi'rd gemeldet! In der Nähe von Longwy, 
dessen Name a»S AriegK^iten her bekawnt 
ist, brachen auf einem ^iche beim Eislau-fen 
A) Kin^r ein, von denen nur elf gerottet 
werden konnten; die übrigen fanden den Tod 
m den eßfigen FkuM. 

m. Die DD»M>D«»g »<v SohM» «ch yßo-
«onha. Wohl eine der interessantesten und 
wis^nschaftlich werwollsten Ausgrabungen 
hat sich eine amerikanische Gefellschaft in 
St. Louis zum Ziel gesetzt. Es han^ll sich 
um die Bloßlegung der beiden Sündenstädte 
Sodom und Gomorrha. die bekanntlich nach 
der EvMlung der biblij-chen Geschichte 
durch Poch und Schwefel vernichtet und zer­
stört worden sein sollen. Dieses Gebiet ist am 
südlichen Ufer des Roten MesreS gelegen, 
etwa bort, wo die allte Stadt Zoor sich be 
funden haben mag. In diesem Territorium 
befindet sich auch die Steve, wo der bibli 
schen Sage nach Frau Loth in eine Salz 
säule verwandelt wurde. Die Arbelten sollen 
in kürzester ZÄt schon in Anizriff genom 
men werden. 

m. Eine Aleknigkritl Die Zeitimgen brin 
g?n n^ierdings interessante Meldungen über 
den Leken'skauf mi,d das Eniporkonnnen deö 
amerikanischen AutomiviardärS Henry Ford. 
Darnach belSuft sich heute sein, BermSgen 
auf ^nur" 940 Mllivnen Dollar. Sein tä.A-
licil^'s Einkonmlen beträgt die ,KleiniFkeit" 
von 4W.lX)0 Dollar. 

Vettauer Nachrichten. 
p. Zum RmikMerftA l« Gt. SovenM. 

Die beiden verhafteten Postbeamtinnen be­
finden sich noch immer in Untersuchung. 
Ueber die ganze Geschichte hat man bisher 
Heine en-t'scheidenken Enitdeckungen machen 
können. Die Gendarmerie konnte aufdecken, 
daß in Maria Neustift Briefe, die Dollar 
»enthielten, geöffnet und aus^raubt wm> 
den. Auf di^e Weise wurde der Maria Nsi»-
stifter Gastwirt Agnaz GaiSek um den Be­
trag von IS.VlX) Dinar geischädigt. 

p. Die Post in Maeia Sieastift. Wie uivS 
mitgeteilt wird, hat das Postamt in PtttijSka 
gora (Maria-Neustift).' das iyi Zusammen­
hange mit dem Rau'j^berfall in St. Loren­
zen für einige Tage seinen Betrieb einstellen 
mußte, seine TÄtigkett wieder aufgenommen. 
An Stelle der verhafteten Postbeamtin stm-
aivrt ein Beamter aus Maribor. 

Stlller Nachrichte». 
c. LichtwMWl. Wegen EelektrizitätSman-

get m«ßte das hiesige Stadttheater die Bor­
stellunge?, einstellen; auch die Bol^niversi-
tüt und dzr Buchhaltuingskurs haben ihre 
Tätigkeit eingestellt. 

c. Todesfälle. TrbovlZe (Trisail) starb 
der ehemalige Schüler des hiesigen Gymna-
ftumS Herr Jurist Oskar Worenini im ju­
gendlichen Alter von Ä) Jahren. — In 
Gaberse bei Celje starb am lg. d. Frau 
AraWiSka Wietel im 70, Lebenswahre. 

e. Aerzliche Nachricht. Herr Dr. Barth 
verzichtet'S aus feine ärztli^ Praxis. Wäh­
rend des Krieges war der genannte Mßlitär-
arK in der hiesigen Garnison und nach dem 
Umstürze eröffnete er eine Privatpraxis; er 
war beso«d«rS bei den Dcnnen schr ^l^bt. 

e. Vn Kchrttch gestchl«. AnVchlich deS 
Fvuerwehrfestes in BraSl<w6e Graßlau) 
am 20. ^tember v. I. stahll der Schuhma­
chergelhilfe Mirko Pahor «in Fahrrad. Die 
^ndarmerie ksMite ihn jedoch noch vecht-
Seitig vechaften. Nun wurde Pahor vom hie­
sigen Kreis^ichte zu drei Wochen der-
schärst«! AÄerS verurteilt. 

e. UnwchhikWMG. Der SSWrige lknecht 
Joß^ Jager wurde vom hiesig»^ Kreisgeril!^ 
He M vier Monaten schw^n Kerkers vevur-
teitt, weil er am A). Septen»ber v. I. mit 
dem Betrage von S4?S Dinar, den er für 
Hevn Beniniiek, dm Stationsvorsteher in 
ReÄea Wotzdorf), hätte Übergeben sollen, 
flüchtete, jedoch von der Gendarmerie schon 
einen Dag später verhastet wu-rde. 

e. Die AMeik für VktMGeftW «sm., wÄ-
che bis jetzt Eigentum deS ^rrn Pertinar 
war, ging in den Besitz einer Aktiengefell-
schaft über. Der Betrieb wird i«, alten Un». 
fange weitergeführt werden. Der bisherige 
Gigentümer ist an der WtiengelÄllWast 6 
teili«^. ...! 

Theater und 5tunst. 
RkPEUtotVt dsS Uot^WMIÄhIOtGkS ^ 

Mttwoch den lS. JÄn«r: „Hänsek t>nd^ 
Gretel". Ab. A. 

Donnerstag den 17, Jänner: „IeicheitS^', 
M. B. 

Freitag den 18. Jänner: «Lvnchocilbflza» 
bunduS", M. V. 

SamStag den 19. Jänner: vntz^ 
Gvotel^', Ab. D. 

DeretuBmichrtchten 

und ANwNbigUNMN. 
v. Sp. B. RapA^. Alle Fußballspieler perB 

sammeln sich am Samstag den 19. d. a« 
Abend um 7 Uhr in der Turnhalle. Die aus­
ständigen Photographien mitbrin-zen. 

v. Dipl. TanzinstitNt für rhyth»mrsche 
Gymnastik und moderne Tänze erb^t am 
Donnerstag den i7. d. neue Tonzkurse im 
SchU'lsaabe Tattenbachova ulica 6. Beginn 
8 Uhr abends. Ei^rsc^eibungen -fimden täg­
lich von 11 bis 12 und 5 und 6 Uhr statt. 
Privatkurse und Einzelstunden nach Ueb«-
einkommen. Von dcn modernenTünzen wird 
auch Java gelehrt, was <mf den Plvkaten AU 
erwähenen vergessen Wierde. 

v. Phiiatelisten! Die philatelistijchen 
Ta»rschabende finden jeden Donnerstag um 
20 U^ im Gasthanse Novosel in drug, 5io« 
toviki trg 8, statt. 

v. Der Vevei« „G«nopomoe" bittet miß 
Einzahlung von 5 Stetdefällen, d. i. S Din., 
welche schon am 1. Dezember v. I. fällig 
waren. Im linken Auslagefenster (Stod« 
ulica 5) hängt eine TasÄ, auf welcher die 
VereinSangslogenheiten kundg^cht wetO 
den. 

v. Cerele sta»^ats. Herr Lucien Tesniere,. 
Professor für französi«^ Literatur an de«j 
Universität in Lju^ana, wird im Vevcki!^ 
franyais sechs Vortr^ über die Entwick­
lung des französischen Schrifttums hatten. 
Er wird diese Entwicklung in großen Züge« 
unter folgenden Titeln darstellen: 1. LeS 0U« 
gines et la renoissanes. 2. Le grand sivele^ 
3. Le siecle des philosophes. 4. Le ronrantiS« 
me. 5. Realisme et naturalisme. 6. L'epoqns 
contemporai-ne. Der erste Bortrag findet 
SamStag den Iv d. um halb k Uhr abendS 
im Festsaale der LehrerbildungS-anstalt stattZ 
die anderen werden in Abstünden von ei^ 
nem Monat bis Ends In« Der Di»« 
tritt ist jedernninn frei. ' .4.^ 

wlfttSchM? Eine Tasie vvo ma^^ti-
zum Krlchstück hikst den OptkniSmS 

bevahvm. ErhÄtilich in jeder Apothele. i 

Kino. 
z. NoSiW. Heute Domr^vStag 

hat Mesalina'' iseinen ersten Spieltag. Das 
kolos^e Filmwerk „Mesalina", das in drei­
jähriger Arbeit geschaffen wurde, spielt zur 
Zeit Galigulus in Rom, ungefähr 50 Jahre 
nach der Geburt Christi. Galig»ila war der 
Kaiser von Rom. Es ist dies ein gewaMgeS 
historisches Drama in zwei Teilen. Der Au­
tor ist Henrico Guazzoni, der Schöpfer dsS 
unsterblichen Filmwerves „Quo Badi^'. — 
Es ist angezeigt, sich die EintrittSkartetn 
rechtzeitig zu besorgen, da der Film gewiß 
starken Zuspruch haben wird. 

Dolkswirtschaft. 
X «ückMMg der GchweineDRcht. Eine kürz 

lich veröffentlichte Statistik zeigt, daß die 
Schweinezucht in unserem Staate in stetem 
Rückgange begriffen ist. Im Jahre 1920 be­
trug die Zahl ties Borstenviehs 4^49.000, 
rm Jahre IlVI 3,2SS.18b, im Jahre 1922 
2,S03LS9 und im Jahre 1925 fiel die Zahl 
auf 2>,ü77.704 Stück. Es zeigt sich somit seit 
dem ^hve ISLV ein Rückgang von 45 Pro­
zent. 

X Der B«kiVtenum<ch>f »nferer Raltio-
nalbanik erreichte mit Ende Dezember 1923 
eine Hö^ von 5.790,240.930 Dinar und ist 
in der Zeit vom 22. bis 31. Dezember «m 
72,45S.5K0 Dinar gestiegen. Die Metall-
lgvundlage !«r Bant hat sich in derselben 
^it um 7,137.248.20 Mnar gestärkt und er­
reichte eine Ge^amthHhe von 4I6.8l9.2i^2.99 
Dinar. 

X VerßchtigMg. Uin M.szdeutungen l>vr-
zubougen, erllären wir, dah die in unserer 
Ninmner vom 12. d. ellchienene Notiz „Die 
Textliwarenfabrik in Varaidin stellt den 
Betrieb ein" auf die „Texti^na industriji 
d, d. in Baratdin" keinen Beznz hat. 

Das ist WS NichtiGe! Es M noch rmmtt! 
Menschen, die Fellers „GV^Md" n^ ntchS 
«verfocht ^ben, obwohl es «seit 2b Iah-
ven in allen Ländern gebraucht Vivd^ Att 
nur einmal eine woMiende Mr^kung Set 
ilkinreibungen von Rücken, Gliedern 
oder aD Kosmetikuin Aur Mund-, Haut- m» 
lKopMege kennen gelernt hat, sagt ficher? 

Das ist das Richtig!" Es ist weitaus bH-
ser, stärker, auSgkdiger und wirksamer a>^ 
Franzbranntwein. Vertveibt Schnupfe«^ 
Zahnschnvr^, wirkt anregend auf die Nero 
venkätiizkeit. 3 DoppelflÄschen otxer 1 SP« 
zicklflasche samt Packung nnd Porto Di­
nar; 36 Doppel- oder IT Spezfiasflaschen 
Dinar und 10 Prozent Zuschlag. Adres^ 
Apothekc?r Eugen V. Feller, ^Kica DlN^ 
Elfapiatz Nr. 182, Kroatien. 

lMlrÄM 

ue 

oN« 
^«»vtrotdt uko als 

L»..«««» Veeivv«ve^«t «»i« 
<)viginalpa^ten intt ä»r 

ckm-ii Vkckate 
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AUM AnzMr. 
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Wchw» f«» »w S>?OUOI««mf—tz«e SO«»D»G 

» Uhr W»r» «« S>I»chch«ß»s«» h^l» tk Atz«. 

MSchW mit gut«u Z<»gnis!e» 
gesucht. Batzl. Gla»m leg II. 

«14 
Gäkt»er» tück)tiq im (Gemüse­
bau, Blumenzucht usw., für 
größeren Park wird aufqenom^ 
men. Ges^uchc' oder Vorstcllunq 
Berwaltimg Turniß. Post Ptuj. 

4^6 

Versthi^m» 

(Katts) in Maridor. Anträge mit 
Prei» und Beschreibung an 
.Realia', Ljubljana. 57? 

w»-'»'«»'! 

Gchrelbmaschi«« unter der 
Hand gelauft, gebe« Anlaß zu 
Aeq,ermS unS» Unjpisrieden-
Mt. FabriiSnsNe und gc. 
^tmchte. ict>«ch g»t wrchrepa' 
rie,e« SchVeibma-lchwen hat 
sirtS w großer Auswcchl die 
vtMdelSgerichtlsch protokollierte 
Krmv Ant Nnd. Legat. Ma-
rlbsr, Slovansta ullca 7. Te-
lsphon 10st. 10362 

Seleia«tz»tt»A««fk Seh? schdne 
VlN« w Ptuj. im Villenviertel, 
«it 5 ar»ken Zimmern. Küche, 
Keller, Netienräumen und groken 
Semlljegarte» um Z?5.0<)0 Di» 
sofort zu i»aden. Auskünfte erteitt 
Josef Sucher» Celie» Zavodna S1. 

60i» 

w»-'»'«»'! 

Gchrelbmaschi«« unter der 
Hand gelauft, gebe« Anlaß zu 
Aeq,ermS unS» Unjpisrieden-
Mt. FabriiSnsNe und gc. 
^tmchte. ict>«ch g»t wrchrepa' 
rie,e« SchVeibma-lchwen hat 
sirtS w großer Auswcchl die 
vtMdelSgerichtlsch protokollierte 
Krmv Ant Nnd. Legat. Ma-
rlbsr, Slovansta ullca 7. Te-
lsphon 10st. 10362 

Gesch>ft»hem», Bahnnätze, für 
jedes Unternehmen, grosso 
Räume. eL0 

««fttz»»»a»lVsE. 
Realitätenbüro „Rapid, Mari­

bor, GoSpoSka ul. 28. ««»»a Beste«e safart 
Ga»a», Otftb»»«», 
Otz«lt»a, Vlaötola« «. l. « 
Sartenban» Gr»sj»ketried .Drt'. 
DtaUONia ä- Co., Waribsr 

.Ver<anße Preisliste! 4ZI 

Gesch>ft»hem», Bahnnätze, für 
jedes Unternehmen, grosso 
Räume. eL0 

««fttz»»»a»lVsE. 
Realitätenbüro „Rapid, Mari­

bor, GoSpoSka ul. 28. ««»»a Beste«e safart 
Ga»a», Otftb»»«», 
Otz«lt»a, Vlaötola« «. l. « 
Sartenban» Gr»sj»ketried .Drt'. 
DtaUONia ä- Co., Waribsr 

.Ver<anße Preisliste! 4ZI 

««»»a Beste«e safart 
Ga»a», Otftb»»«», 
Otz«lt»a, Vlaötola« «. l. « 
Sartenban» Gr»sj»ketried .Drt'. 
DtaUONia ä- Co., Waribsr 

.Ver<anße Preisliste! 4ZI Klellengesttche 

Ma»hok?»«tts<Y. Slowenisch n. 
Detchch unterrichtet Fachmann. 
Adresse in der Verw. 458 Suche «taN« bei alleinstehenden, 

besseren Kerrn, btn Wi-we in 
mittleren Satiren, alleinstehend, 
gute Köchin, auch Kinderltebend. 
Sosefine Srtl. Kralja Petra cesta 
Nr. 72. Studenci pri Moriboru. 

595 

IVlesÄins? 
FeD»»«i» »irtz ans« Bett ge« 
«ommen. samt ganzer verpfte-
gtiag. Anznfragen in der Verw. 

570 

Suche «taN« bei alleinstehenden, 
besseren Kerrn, btn Wi-we in 
mittleren Satiren, alleinstehend, 
gute Köchin, auch Kinderltebend. 
Sosefine Srtl. Kralja Petra cesta 
Nr. 72. Studenci pri Moriboru. 
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IVlesÄins? 
FeD»»«i» »irtz ans« Bett ge« 
«ommen. samt ganzer verpfte-
gtiag. Anznfragen in der Verw. 

570 lVIssslins? 
«lfi»lassiffeVch«HmatW«?»»rk-

«. Iuröieeva 
»l. 9 Lb«riitm«t alle Arten von 
Anfkrägen nach Mab sowie alle 
Aeparad^en. Solide Preise. 
ProNpte Bedteunng. U028 

lVIssslins? 
«lfi»lassiffeVch«HmatW«?»»rk-

«. Iuröieeva 
»l. 9 Lb«riitm«t alle Arten von 
Anfkrägen nach Mab sowie alle 
Aeparad^en. Solide Preise. 
ProNpte Bedteunng. U028 

B«chtz«l?Or und Sorresvondenl 
(Staatsangestellter), sncht Neben­
verdienst. Anträge unter .Lang­
jährige Praxis" an die Verl». 

557 Spe/^ieller. vornelimer Damen» 
Z^riÜer . Salon, Vlleksandrova 
«efta LS. SäiAnbeitSptlege, Ge. 
stchWmnss«««. GestchtSdamvfbä-
der. Mrmi^re mit den neuesten 
Apparaten. 5>aarfärben. Blon­
dieren nnd Nebernahme sämtli. 
cher Lmararbeiten. Erst?lassi<ie 
Bedien«na unter Le^wnq des 
Herrn Mcrtv. Abonnements in 
und ausser dem Salon werden 
annenonimeil. Mnqanq für Da­
men imrch das HauSwr. ?srnn 
Novak. Damenfriieur. 10385 

B«chtz«l?Or und Sorresvondenl 
(Staatsangestellter), sncht Neben­
verdienst. Anträge unter .Lang­
jährige Praxis" an die Verl». 

557 Spe/^ieller. vornelimer Damen» 
Z^riÜer . Salon, Vlleksandrova 
«efta LS. SäiAnbeitSptlege, Ge. 
stchWmnss«««. GestchtSdamvfbä-
der. Mrmi^re mit den neuesten 
Apparaten. 5>aarfärben. Blon­
dieren nnd Nebernahme sämtli. 
cher Lmararbeiten. Erst?lassi<ie 
Bedien«na unter Le^wnq des 
Herrn Mcrtv. Abonnements in 
und ausser dem Salon werden 
annenonimeil. Mnqanq für Da­
men imrch das HauSwr. ?srnn 
Novak. Damenfriieur. 10385 

Selbständige «lkchw fnchtPosten. 
Trubarjeva ulica 88. 59« 

Spe/^ieller. vornelimer Damen» 
Z^riÜer . Salon, Vlleksandrova 
«efta LS. SäiAnbeitSptlege, Ge. 
stchWmnss«««. GestchtSdamvfbä-
der. Mrmi^re mit den neuesten 
Apparaten. 5>aarfärben. Blon­
dieren nnd Nebernahme sämtli. 
cher Lmararbeiten. Erst?lassi<ie 
Bedien«na unter Le^wnq des 
Herrn Mcrtv. Abonnements in 
und ausser dem Salon werden 
annenonimeil. Mnqanq für Da­
men imrch das HauSwr. ?srnn 
Novak. Damenfriieur. 10385 

Anständiges »ttch««, das g»t 
ltochen kann, sucht Posten zu 
kleiner Familie, per sofort oder 
1. Februar. Gssposltti ulica 5S, 
Lausmeister. 807 

Spe/^ieller. vornelimer Damen» 
Z^riÜer . Salon, Vlleksandrova 
«efta LS. SäiAnbeitSptlege, Ge. 
stchWmnss«««. GestchtSdamvfbä-
der. Mrmi^re mit den neuesten 
Apparaten. 5>aarfärben. Blon­
dieren nnd Nebernahme sämtli. 
cher Lmararbeiten. Erst?lassi<ie 
Bedien«na unter Le^wnq des 
Herrn Mcrtv. Abonnements in 
und ausser dem Salon werden 
annenonimeil. Mnqanq für Da­
men imrch das HauSwr. ?srnn 
Novak. Damenfriieur. 10385 

g«k«MAe«««4 
aus gute« Kaufe, bewandert 
in allen ltSuslichen Arbeiten, 
Kochen» Nähen, sucht Führnng 
eines Franenlosen Kaushaltes, 
avch gewissenhafte Er^iehnng und 
Pflege l—L multerloser Kinder, 
ehestens zn übernehmen. Briese 

Gebe D«»lOh»« gegen feste 
Sicherftellvnß. Zuschriften unter 

..DiBkretwn^ «u die Ver». 619 

g«k«MAe«««4 
aus gute« Kaufe, bewandert 
in allen ltSuslichen Arbeiten, 
Kochen» Nähen, sucht Führnng 
eines Franenlosen Kaushaltes, 
avch gewissenhafte Er^iehnng und 
Pflege l—L multerloser Kinder, 
ehestens zn übernehmen. Briese 

ZtealWle» 

erbeten unter .Gewandt- an die 
«04 

ZtealWle» 

lVIssslins? 
Gutßet>endes ist zu 
»erkanfe». Anfrage in der Ver». 

5S» 

lVIssslins? 
Gutßet>endes ist zu 
»erkanfe». Anfrage in der Ver». 

5S» 

lViessüns? 
Gffene Ktelle» 

lViessüns? 
Vdoaomtaveewalter, welcher 
eine landwirlschaftliche Schule 
absolniert t»at und der kroatischen 
oder slowenischen Sprache mächtig 
ist, wird gesucht. Gutsoerwaltung 
Mirkooec» Zo^retje. Kroatien. 

ök)7 

Schöner Basttz« iu nächster Nttze 
Maridor». besteh! au» Kau» samt 
Wirtschaktsgedände. Obst- und 
Vaingarten, Aecker, Wiesen und 

.^^ald» samt Zaventar zu ver-
»,.us<n. Adresse m der V»r». 

517 . 

Vdoaomtaveewalter, welcher 
eine landwirlschaftliche Schule 
absolniert t»at und der kroatischen 
oder slowenischen Sprache mächtig 
ist, wird gesucht. Gutsoerwaltung 
Mirkooec» Zo^retje. Kroatien. 

ök)7 

k k k k S  W A 7 ?  

Me betten «»-? gauechattezte» 

giWalnpen 
SenefairMiitenlanzi: 

SkSW« öoveki. 

lSMS I 

Waldimsskher, der auch in der 
Jagd bewandert, verheiratet, 
verlästlick) und energisch, wird 
aufgenommen. Gesuch oder 
persönliche Vorstellnna Verwal-
tunq T^rniK, Post Ptuj. 487 

Fei««« G»«bO««ttchO» «it 
lonßtShrigen Zeuqntsten. wirb 
neben Diener «uf ein Gut in 
der Nähe von «aribor «esucht. 
«ntrStz» «nter »VerlDhltch' «n 
die Ver». SSS 
Ci» GUi»»«iffOr «nd 'ein Ztr-
Kularist wird gesucht. Siige»«rk 
Mattia Obran, Nartbor, Tit-
te»ib«choo« ulic«. S75 

Korrespondenz 

SnteSt^entes SiShch«» »irö «ts 
Aivdel^raktikaMt« in «inem 
Sch>tzw«rentz>«s «ufßenon«meii. 
Offert» unter .PSaktlich' On die 
DerwOltunß. 569 

A« verkaufe» 

Möbel 
für Schlaf, und Speisezimmer 
sowie Mchen am billigstett bei 
Zercer in drug, VetrinjSka ul. 
Nr. 2. 8660 
SSay« » V«xtti»« sechs 
VSnde. ne«. 900 Din. Plank!, 
Tattenbachoo« uttc« IS» Z. Stock. 

597 

iVIssslins? 

We>en llehersiedlunfi fchö»« S«-
l»«ß«»«it«r»Tr«m«au»«ß«n mit 
Spiegel, Sofalisch großer Saivn-
teppich. zwischen 15.«. 19. Jänner 
zu verkaufen. TONk^«rte»a »l. 2. 
S. Stock. Z»r S. tml^s. 54k 

M»AO« A«»»rft«»Iu«O »iele» 
sekr billig abzugeben, an Winter« 
«öntel. Kleidern. l^sstüme.Schuhe, 
SSte. Geschirr, Gläser. BvrhSn,e. 
Tischdecken. Bkcher, Jumper, 
Sandarbeiten. Vasen. Ampel» 
Ältder »nd Verschiedene». Ean-
liarje»« ulic« Z» 2. St., ltnd«. 
Tür 8. »07 

Schlüte« sllr 2 bi» S Personen» 
ßul erhalten, preis»ert zu ver-
l^aufen. Fr. Lozej. Studenet pri 
Mariboru» Kralia Petra cesta 51. 

K0I 

»OlED««hEtt»»>»s k Ein Somt-
Piülchmantel, ganz nea. IL00 Din 
und verschieden« Voldringe. An-
skaqe in der Verw. öl5 

lViessülis? 

KchraidMUschiue, Ilnderwood, 
?myd-B:>os;. Torpedo etc fast 
neu. billig zn verkaufen bei A. 
ÄlfsMtMN» Maridor» Slom^k^ov 
!rg II. S9S 

Ku vermieten 
bHck>«WD!'»<VS><VG'VI<dV<DC>DV 

Mi)dtiekte5 Zi«««?, streng se­
pariert. garantlert rein, wird av 
Aerrn. um 250 Din «onailich, 
!osort vermietet. Adresse in der 
Verwaltung. S28 

Nelt möbliertes Itmmsr» Siek-
trischö Beleuchtung, sonnleilm. Zv 
oekmielen. Adresse in der Verw. 

e!2 

Lchönes, «ödliertes Jtmmer, 
elrt^irische Beleuchtung. AU «er-
mieten. Sodna uiica lv, Tiir b. 

5S5 

«abinelt nnd Schlafstelle mit 
i^ierpslegung. Asresse m der Ver« 
Valiung. 603 

Iu arteten gesucht 
V<väbVDDl<MZp" ETlD!<VDGDDlZ^ 

Z bis. Zzimmerige 2vvtz».«ng 
geiuchi. Anträge «nter .Gewinn. 
dringend' an die Leriv. K2! 

Streng solide WU»« wllvscht 
sich «angetS an Bei^annischaft mit 
ebensolchen Herrn, wennmdglich 
e!««s Emrichlunq. zu vereii«lich?n. 
Atischriften erbeten unter.Vergik 
«ein nicht- an die Derwaltnng. 

eoz 

Gedörrtes Obst als Schwei-
nesulter, per Kilogramm 
125 Dinar wird in jeder 
Menge verabreicht bei der 
„?rowesÄ- Kanzlei Pli-
narska ulica 17. 396 

erster I^ock 

der die französische! sovvie 
auch >Viener - l^üche kül?ren 
mub, fiir ein kur!)aus, in 
>velchem ü la Larte und kou-
vert serviert >vird, für die 
Saison ab 15. (Dai gesucht, 
l^efiel^tiertvvird nur auk nüch-
lerne, tüchtige, reine kerren. 
NSs)eres durch das Vermitt­
lungsbüro Volgruber in 
(Oaribor. bOO 

veutsche 

korrespondentin 

intelligente Wienerin mit 
mes)rja!?riger I)raxis, >Vjen 
und l)ier, perfekte Stenogra-
pbin^ (Naschinschreiderin, sucht 
ehestens Stellung. Mrte 
Zuschriften erbittet>Va«^rlna, 
(Naridor^ Smetanova ul. 46, 
!?ei 5rau Stiedler. 606 

Sin dreifach don-
^ nemdes koch 

dem löerrn 

l^nton LeSnlt^ 
Vrunnen-Meister in Studenci 

bei (Daribor. 6O5 
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un«»0AU»ie»I 

EM-Konz?st 

Kwb-Bar: 

llhr 

adtnb« 

VN 

Furze? 

Exotische Tänze mit lebenden 
Schlangen und 

Vivkin-Virtuoke 

.Fskd Giflger 

Darslellung der berül)mle-
sten Violin-Virluosen in 

Wort und Bild. 

IriksZSSr 
siZn6ix 7.ur Disposition, ksukt man am dilllAsten bei 
DG. XoRaK, KodlenliancZlunx. keZtellunLen von 50 kg 
erdeten in cler ^leics-^nckov.i cesta 3^^, ttkius .kkilkan', 
ttol8QliF oäer In cler V/^oimunZ, Irubarjeva ulics lt. 
^cktunx^! I^eu! KokIenZiustellunL ins Naus in 
Lücken ?u 50 kg. 616 

Opfer der Staattbeamtenreduttivn. 
«fteroröanNlch h«?<higter Beamte in den besten Zäh­
ren, »»rzNDttchO» 0rD««ls«t»» im Spedttions«. Ver­
waltung»- und Sanzletdienst, VerrechnRng, Bttchhallang 
sucht per sofort Stelle in oder S««dal»» 
»«lE»«OtzMO». AitrSge unter .R. S.' an die Ver». 

A 

(Zrü88ere VerglclHerunxsxeselltcliatt 8uclit 

( Z e n e r s l v e r t r e t s r  
ttir 8telerm«rlr. I?eltelctiert vlr6 nur auf grüüere Girmen, 
eventuelt auck tterren, velclie im Versict^esunxlskgcti 
ver8iert 5inct. ^ntrAße unter .Lxisten^' an .,>^Ioma 
(Company-, I.1ud1jglla. 618 

list stets am I^vilzer lu dllll» 
x^en preisen I^irm» >t«r> 
Wornel»«» Nsrldor, So-
5po»tl» ul. IS. 9544 

SAöne Wohnuna 
bekommt derjenige, welcher ein Parterrehaus mit aNe« 
Zugehör, Feld, Garlen usw. in nS6)ster Nähe Mari-
dors kauft. Aaufprets sehr müßig. A«zahlung die Kälste» 
die zweite Aälste kann später erlegt werden. Auskünfte 
erleilt A. Wstnik. Maribor, Smetanova ul. 46. 617 

uur izei vva 

k 
ocb - l^pfel 

drei Kilogramm 
10 vinar 

KopfztAske 5—10 cm, x^eracle gestreckt, IN 
beiclen Kncten .?ll!ttAe8tut?t, K^esckZIt, I^Znx;e 
4—II) ^eter. k^ixe Offerte mit ^nß^cide cler 
Verlgäestation, 6e5 (Zucintums unä äes Ver-
laäetermins sind ricluen an: 6lO 

Lraöa Kilet! ö» trxsvKna Z^rackjevaox 

6rva, TlaZ^re^, !!?ea 199 o6vr üelze, 

kalaLa „^alZransIcv bazzice." 

sind ZU haben ?vvijchen y und! 
11 Uhr im I^eÜer, Le!^ar-I 
niöka ulica b. 551 ! 

^le annoneiervn billig und 
WchgrmÄH »n,r ?»ir 

iWll« <?!vm.^kloo Irg «2W 

Haus mit GeMaus 
verbunden mit Schnaps-Aasschank, '«.i'nt ^weizimmerige 
Wol)nung, b?Alchdar in Graz. E'-e"in!-)reis nur 175 
Millionen öskcrr. Kronen, durch, di' Verlock)rskan^^lst 
P. (Sraz, Maifsrc'dyl.iasse 1. !. S^. 675 

TelegrapDkn - Stangen 
aus Nadelholz von 7 bis IS Meler lang, in 

jeder Menge gegen sosorlige Bezatz^. 

FMoMgtt§.hoceM!.M 

Innger. bessere? Mann sucht siir 
1. Feber ein mdblierteS Ai«»«r» 
separierter Eingang u^d Stadt-
näve ero^ünscht. Angebote unter 
.Stadtmitte- a't die ^er«. *) 

Dera.N'vo?llic''ar NedaKleizr Udo ü 


